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In ganz Neuseeland organisierten die 
Aktivistinnen Versammlungen, Vorträge 
und Reden. Dabei sammelten sie 
Unterschriften für das Frauenwahlrecht.

1893 beschlossen die Aktivistinnen, 
ein richtiges „Monster“ von Petition 
zu starten. Im ganzen Land verteilten 
sie Formulare, auf denen man das 
Wahlrecht für Frauen beantragen 
konnte. Als die Zettel unterschrieben 
zurückkamen, klebten die Aktivistinnen 
sie alle aneinander. So entstand eine 
meterlange Schriftrolle mit mehr als 
30 000 Unterschriften. Fast ein Viertel 
aller volljährigen Frauen in ganz 
Neuseeland hatte unterschrieben!

An dem Tag, als die „Monsterpetition“ 
der Regierung übergeben werden sollte, 
wurde sie feierlich im Mittelgang des 
Parlamentsgebäudes entrollt, bis sie 
mit einem gut hörbaren Knall an die 
gegenüberliegende Wand schlug. Am 
19. September 1893 führte Neuseeland 
als erstes Land der Welt das Wahlrecht 
für Frauen ein. Ein historischer Triumph, 
der auf allen Kontinenten für Aufsehen 
sorgte. Und ein Hoffnungsschimmer für 
alle Frauen weltweit! 
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Die „Monsterpetition“  
für das Frauenwahlrecht 

Inspiriert von den Frauenrechtsbewegungen, die gerade 
in den USA und in Großbritannien zu wachsen begannen, 

starteten die Neuseeländerinnen Ende des 19. Jahrhunderts 
eine Kampagne, um ihr Wahlrecht zu erhalten.

Die Frauen erhofften sich viele Vorteile, wenn auch sie 
wählen dürften: mehr Sicherheit, eine bessere Lebensqualität 

und mehr Bildung für die gesamte Bevölkerung.

Ihre Forderungen stießen jedoch auf heftigen Widerstand. 
Zum Beispiel machten einige Firmen sehr gute Geschäfte 
mit dem Verkauf von Alkohol. Sie befürchteten, dass die 
Frauen mit ihrem Wahlrecht Alkohol komplett verbieten 

könnten. Denn viele Aktivistinnen setzten sich ganz 
allgemein für mehr Sitte und Anstand in der Gesellschaft 
ein. Daher waren ihre Kontrahenten vehement dagegen, 

ihnen das Wahlrecht zuzugestehen.235.0 x 280.0mm
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